
Jetzt gemeinsam handeln

Es ist fünf  
vor zwölf



Immer wieder ist in den Rohstoffdiskussionen die Rede 

von Seltenen Erden. Sie zählen zu den begehrtesten 

Rohstoffen der Welt und werden bis heute fast aus-

schließlich in China abgebaut. Seltene Erden sind jedoch 

gar nicht so selten, wie es der Name vortäuscht. Sie 

kommen in der Erdkruste tausendfach häufiger vor als 
Gold oder Palladium und man findet diese besonderen 
Metalle fast überall auf der Welt in den Mineralien.

Der Abbau der Seltenen Erden erfolgt allerdings über 

Säuren, mit denen die Metalle aus den Bohrlöchern 

gewaschen werden. Der dabei vergiftete Schlamm wird in 

künstlichen Teichen gelagert, die insbesondere in China 

aufgrund mangelnder Umweltauflagen keinesfalls sicher 
sind. Neben der Gefahr für das Grundwasser besteht das 

permanente Risiko, dass Radioaktivität austritt, da viele 

Seltene Erden radioaktive Substanzen enthalten. 

Daraus resultiert eine Rohstoffabhängigkeit von China 

mit ungewissem Ausgang hinsichtlich Preisentwicklung, 

Abbaumenge und Umweltsicherheit.

Rohstoffe 
mit besonderem 
Wert
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Die naheliegende Idee des Produktrecyclings ist seit 

Jahren in aller Munde, aber ohne eine gut strukturierte 

Prozesskette ist das Thema nicht zu bewältigen. 

Bedauerlicherweise wird mehr als die Hälfte unseres 

Elektroschrotts gar nicht recycelt oder eben über die 

Schredderanlage vernichtet. Ein Großteil landet sogar 

einfach im Hausmüll, obwohl das verboten ist: Pro Kopf 

und Jahr „entsorgen“ wir so in Deutschland im Schnitt 

über anderthalb Kilogramm Elektrokleingeräte und 

Elektronik in der Mülltonne. Am Beispiel Smartphones 

lässt sich das Problem gut schildern: Nur in Deutschland 

liegen vermutlich 80 Millionen derartige Geräte in Schub-

laden und Schränken herum und fast zwei Millionen 

Smartphones mitsamt den darin verbauten Seltenen 

Erden landen jährlich in der Tonne.

Die Gründe hierfür sind unterschiedlich – mangelndes 

Vertrauen zu den Entsorgern, kein organisiertes Sammel-

system, Bedenken wegen der Datenproblematik sowie 

fehlende Aufklärung über die vorhandenen und verwertba-

ren Rohstoffe.

Anders ist es bei dem Beispiel Batterien. Mit einem 

flächendeckenden Sammelsystem werden die Altbatte­
rien über Sammelbehälter zurückgenommen und dem 

professionellen Batterierecycling zugeführt. Dadurch 

werden wertvolle Metalle wie Zink, Eisen oder Mangan 

zurückgewonnen.

Vorbildlich  
anders
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Aktives Handeln 
wird gefördert

Mit dem Forschungsprojekt HeizKreis fördert die Deut-

sche Bundesstiftung Umwelt ein Projekt zur Konzeption 

und Erprobung der zirkulären Wertschöpfungskette von 
Hocheffizienzpumpen zwischen Hersteller, Großhändler, 

Fachhandwerker und Recyclingbetrieben.

Als Ideengeber versucht das Projektteam, die nachhaltige 

Rückgewinnung Seltener Erden aus den Hocheffizienz-

pumpen in Serie zu demonstrieren. Alle beteiligten 

Partner sind markterfahren und arbeiten Hand in Hand im 

Gesamtprojekt.

In einem Konzept sind alle Prozesswege berücksichtigt – 

vom organisierten Rückholsystem bis zur Detailzerlegung 

der Pumpen beim Hersteller.

In einem Pilotprojekt wird die Durchführbarkeit getestet, 

um nach erfolgreicher Bewertung in die bundesweite 

Umsetzung zu starten.
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Das Pilotprojekt 
geht an den Start

Zeitraum: September 2018–Februar 2019

Region: Nordrhein-Westfalen

Teilnehmer:  bis zu 200 Betriebe, die im Aus-

tauschgeschäft in der  Industrie 

und im Gewerbe tätig sind

Rückführung:  A. Wilo 

B. Großhandel Pietsch 

C. THE METAL BOX von TSR

Pumpenmodelle:   alle
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Mit der Titelkommunikation „Es ist fünf vor zwölf“ zeigen 

wir symbolisch, dass ein akuter Handlungsbedarf 

vorhanden ist. Der weltweit steigende Bedarf an Seltenen 

Erden ist über kurz oder lang nicht mehr zu befriedigen 

und Abhängigkeiten, Preiskämpfe und viele weitere 

Probleme drohen, den Markt zu beherrschen. Insbesonde-

re die Produktion von hocheffizienten Elektronikprodukten 
ist gefährdet.

Dazu geht das Thema Umwelt jeden Einzelnen von uns 

etwas an und wir tragen gemeinsam und jeder für sich die 

Verantwortung für unsere Kinder. Wir können nicht länger 

wegsehen und die Augen verschließen – wir müssen jetzt 

handeln.

Was geht mich 
das an?
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